
Die Königin

Nach langer Zeit sah ich sie wieder,

war überwältigt, ob ihrer Schönheit, ihrem Glanz.

Voll Ehrfurcht kniete ich vor ihr nieder,

doch hob ich den Blick, zu sehen ihren Tanz.

Sie führte die Parade an,

ganz wie in alten Zeiten.

Wie um zu zeigen, dass sie's kann,

sah man sie duch die Wellen gleiten.

Wie eigentümlich, dieser Stolz, der mich befällt,

als sei sie mein, die ich hier präsentiere.

Doch unser Hafen ist derselbe in dieser großen Welt

und lange Zeit sah's aus, als ob ich sie verliere.

So elegant, so schön, so stolz!

Sie ist zurück aus ihrem Trocken-Dock.

Schneeweiß und dunkel gold'nes Holz:

Die Königin - Gorch Fock!
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